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• Finanzielle Fördermittel 
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• Bankenvorauswahl treffen
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Vor dem Bankgespräch – Businessplan 
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I. Vorhabensbeschreibung

(Textteil):

• Geschäftsidee

• Persönliche Voraussetzungen 
(Stärken, Kenntnisse)

• Markteinschätzung (Markt, 
Kunde & Wettbewerber)

• Standortwahl

• Unternehmensorganisation und 
Personalmanagement (Rechtsform, 
Personalstruktur)

• Risikoanalyse

II. Finanzwirtschaftliche Planungen

(Zahlenteil):

• Private Lebenshaltungskosten 

• Betriebliche Kosten

• Umsatz- und Rentabilitätsvorschau 
für Jahr 1-3

• Liquiditätsplan für die ersten 24 
Monate

• Kapitalbedarfsplan 
(Sach- und Betriebsmittel)

Bestandteile



Umsatz- und Rentabilitätsvorschau – Mindestgewinn

Lebenshaltungskosten

+ Miete für Privatwohnung

+ Soziale Absicherung (KV/PfV/RV/AV)

+ Sonstige vertragliche Verpflichtungen (Kredite, Unt erhalt etc.)

+ Private Nutzung des Kfz

+ Rücklagen (Ausfall durch Krankheit, Urlaub, schlech te Zeiten)

= Summe der privaten Ausgaben x 12 Monate

+ Einkommensteuer

= Mindestgewinn vor Steuern pro Jahr
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Raumkosten (Büromiete, Nebenkosten, Heizung etc.)

+ Kfz-Kosten (Kfz-Steuer, Treibstoff, Versicherung, R eparaturen 

etc.)

+ Werbung (Anzeigen, Banner, Flyer etc.)

+ Reisekosten (Fahrtkosten, Übernachtungen, Eintritts gelder, 

Spesen)

+ Beiträge (Versicherungen, Kammern, Verbände)

+ sonstige Kosten (Telefon, Buchhaltung, Bürobedarf e tc.) 
=  laufende betriebliche Kosten pro 

Jahr

Umsatz- und Rentabilitätsvorschau – betriebliche Kosten 
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Brutto-Umsatzerlös

– Mehrwertsteuer

= Netto-Umsatzerlös

– Waren- und Materialeinsatz

= Rohertrag

– Betriebliche Kosten

= (Mindest-)Gewinn vor Steuern

– Einkommenssteuer

= Gewinn nach Steuern 

Break-Even-
Punkt (BEP)

2. Jahr 3. Jahr1. Jahr

Umsatz- und Rentabilitätsvorschau
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Informationsquellen für Gründer

� Kammern

� Verbände (www.verbaende.com)

� Internet (siehe Linkliste)

� Bibliotheken

� Fachzeitschriften, Fachliteratur

� Seminare

� Statistische Ämter (Bundesamt, Landesämter, 
M-Statistik)

� Banken

� Potenzielle Kunden, Lieferanten

� Berater (z.B. MEB)

� Branchenbriefe
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Informationsquellen – Angebote der Stadt München
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• Informationen und Beratung zu allen 
gründungsrelevanten Themen

• Einführungsveranstaltung zur 
Erstinformation

• Informationsmaterial

• Individuelles persönliches 
Beratungsgespräch

• Lotse bei Spezialfragen

Max-Joseph-Straße 2 
Eingang Maximiliansplatz
80333 München
Telefon: 089 5116-759
E-Mail: meb@muenchen.ihk.de
Internet: www.gruenden-in-muenchen.de

• Unternehmensservice aus einer Hand

• Informationen über die Münchner 
Beratungs- und Serviceangebote

• Beratung zu Zulassungs- und 
Berufsausübungsbestimmungen 
sowie Formalitäten zur Gründung und 
Ansiedlung

• Koordination erforderlicher Verfahren

• Lotsenfunktion innerhalb der 
Stadtverwaltung

Landeshauptstadt München 
Referat für Arbeit und Wirtschaft
Herzog-Wilhelm-Str. 15
80331 München
Telefon: 089 233-22070
E-Mail: eap@muenchen.de



Finanzierung 
Angebot der Stadt München und 

der Stadtsparkasse München
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Weitere finanzielle   
Unterstützungen

•Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit
(Gründungszuschuss, Einstiegsgeld)

•Leihgaben und geschenktes Geld von 
Verwandten und Freunden

•Kontokorrentkredit, Kreditrahmen von 
Kreditkarten

•Bankdarlehen

•Förderdarlehen (KfW, LfA)

•Sonstiges (z.B. Beteilungskapital, 
Bürgschaften)
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Das Bankgespräch – Typische Fehler



Das Bankgespräch - Erwartungshorizonte
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Das Bankgespräch – Notwendige Unterlagen
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• Businessplan - komplett -
• Lebenslauf 
• Zeugnisse, Zertifikate
• Sicherheiten – und Vermögensübersicht
• Schuldenaufstellung
• ggf. Vertragsentwürfe
• ggf. Teilnahmebescheinigung Existenzgründungsseminar

Tipp: www.existenzgruender.de



Das Bankgespräch – Tipps 
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Generell
•Sicher und gepflegt auftreten!
•Notizen machen!
•Nach öffentlichen Fördermitteln fragen!
•Eigene Unterlagen sehr gut kennen!
•Auf diverse Fragen gut vorbereitet sein!

Vorbereitung
•Verbal: selbstbewusst, kompetent, authentisch (Sicherheitsgewinn durch vorherige 
Beratungstermine)

•Schriftlich: gut ausgearbeiteter Businessplan

Nachbereitung
• Von mehreren Stellen beraten lassen!
• Konzept ggf. überprüfen und nachbessern!



Das Bankgespräch – No Go‘s

• sich zu spät Beratung holen,

• sich durch andere unter Druck setzen lassen, 

• zu viel schreiben,

• wichtige Details weglassen,

• zu viele Fachbegriffe benutzen,

• unrealistische, nicht nachvollziehbare Zahlen ansetzen,

• den wahren Kreditbetrag verschweigen,

• ohne Reserven planen,

• sich auf mündliche Vereinbarungen beziehen,

• mit unbekannten Personen planen,

• mehr „Schein“ als „Sein“ vermitteln!
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
Alexander Vatovac
Gründungsberater
Referat für Arbeit und Wirtschaft 
Landeshauptstadt München

Tel. 089 233 – 24818 
Fax 089 233 – 27966 
Alexander.vatovac@muenchen.de
www.wirtschaft-muenchen.de
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